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NEUE EINBLICKE IN DIE INNERSCHWEIZER

KERAMIKPRODUKTION
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Die neu erworbene Kranzkachel aus dem 16. Jahrhundert zeigt das fein ausgearbeitete

Brustbild einer modischen Dame jener Zeit, die dem Schriftband zufolge, das sie umgibt,
eine sagenhafte Sabina, Kebsweib des ebenso sagenumwobenen Tamerlan darstellt |3|.

Umgeben wird sie von zwei Delphinen, die einander anschauen und ihre Leiber und

Schwänze nach oben richten. Die Farbigkeit entspricht dem klassischen Kanon der

Scharffeuerfarben Blau, Grün, Rot und Ocker. Diese bei einer Auktion in Beifort angebotene

Kranzkachel zog unsere Aufmerksamkeit auf sich, da sie mit einer sehr qualitätsvollen

Gruppe von Kacheln mit Porträtdarstellungen von Persönlichkeiten der Antike und des

Mittelalters zusammenhängt, die bereits in der Anfangszeit des Landesmuseums aus dem

Urnerland in dessen Sammlung gekommen ist. Unter ihnen finden wir auch eine

Frauendarstellung, die im Typus der Sabina entspricht |4|. Diese Kachelgruppe wird mit
gesicherten Erzeugnissen der Luzerner Hafnerwerkstätten Gisler und Knüsel in

Verbindung gebracht und dürfte wohl in Luzern entstanden sein (siehe THOMAS BRUNNER,

Die Renaissance in der Stube - Innerschweizer Hafner und Ofenkeramik im
ausgehenden 16. Jahrhundert, in: Kunst und Architektur in der Schweiz, 1999/2, S. 33—41).

Interessant ist in diesem Zusammenhang der Vergleich unserer Kranzkachel mit den

Kranzkacheln des von Martin I. oder II. Knüsel 1575 für Schloss Altishofen geschaffenen

Kachelofens I5I, der eine gegenseitige Verwandtschaft zeigt. Wir nehmen nicht an, dass

unsere neu erworbene Kranzkachel der Knüsel-Werkstatt entstammt. Sie dürfte im
süddeutschen Raum entstanden sein, dem die Luzerner Hafner einen Teil ihrer Vorbilder in

Form von graphischen Blättern und auch Modeln verdanken. Ihre Erwerbung ermöglicht
aber die Vervollständigung unserer Vorstellung des Kachelofens, dem unsere Kacheln mit
den Porträtmedaillons einstmals angehört haben.

3I Kranzkachel einer Ofenbekrönung

mit Frauenbüste, Delphinen und

Schriftband,

wohl süddeutsch, um 1570-1580.

Fayence. 32 x 28 x 14,7 cm. LM 82405.

4I Ofenkachel mit Brustbild einer

Königin, wohl Luzern, 2. Hälfte 16. Jh.

Fayence. LM 16031.

S| Ofenturm mit Kranzgesims

von Martin (I. oder II.) Knüsel

Luzern, 1575.

Fayence. Altishofen, Schloss
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